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Bezirksoberliga Damen Süd

TSV Hachmühlen : TSV Fuhlen II 
Freitag, 26.08.2022, 20:15 Uhr

Markwirth tütet den Sieg für den TSV Hachmühlen ein

Mit langem Atem behielten die Gastgeberinnen des TSV Hachmühlen am vergangenen Freitag in
der Bezirksoberliga Damen Süd beim 8:5 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Wie knapp es im Spiel
wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 29:21 aus Sicht der Heimmannschaft.
Den umjubelten Schlusspunkt unter das 1. Saisonspiel des Heimteams setzte Ulrike Markwirth.
Nach diesem Sieg haben die Spielerinnen um Spitzenspielerin Corinna Reineke nun einen Sieg auf
dem Tabellenkonto.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführerinnen ging es los. Bei der Vier-Satz-Niederlage
gegen Pätzold / Gahl hatten Neumann / Weide nur im ersten Satz eine Chance. Reineke / Markwirth
hatten im Anschluss gegen Küchler / Krause bei ihrem Sieg in drei Sätzen wiederum keine
Probleme. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Corinna Reineke hatte anschließend gegen Greta Krause, wie im
Vorfeld aufgrund der TTR-Werte erwartet werden musste, beim 11:7, 12:10, 11:5 keine Probleme. 2
Sätze lang fand Ulrike Markwirth gegen Birgit Küchler keine Mittel, bevor sie sich umstellte und das
Spiel dann doch noch mit 3:2 drehte. Lange mit Sabine Gahl ringen musste Dominique Neumann in
einer engen Partie bei ihrem 3:2-Erfolg und wurde somit ihrer Favoritenrolle am Ende dann doch
noch gerecht. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie knapp
das Einzel insgesamt war. Unglücklich war Christina Weide in der Partie gegen Kerstin Pätzold, die
der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite
verbuchte. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:2. Den Sieg von
Birgit Küchler konnte Corinna Reineke im anschließenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit
ging dieser Zähler an das Gästeteam. Nur einen Satz verlor Ulrike Markwirth bei ihrem Sieg gegen
Greta Krause und holte somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Dominique Neumann versäumte es
indes mit einem 7:11, 11:9, 5:11, 14:16 gegen Kerstin Pätzold, einen Punkt für ihr Team zu holen.
Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:4. Christina Weide war in der Partie gegen Sabine Gahl nicht
zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Birgit Küchler
war für Dominique Neumann letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Beim
Erfolg in vier Sätzen konnte Corinna Reineke nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit
einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Einen sicheren Punkt für ihr Team holte Ulrike
Markwirth beim 11:8, 11:4, 11:2 gegen Sabine Gahl. Da gab es nichts zu rütteln. Ein umkämpfter
Teamerfolg für den TSV Hachmühlen war unter Dach und Fach.

Nach diesem Sieg des TSV Hachmühlen geht es nun im nächsten Spiel am 07.09.2022 gegen den
Tuspo Bad Münder, während der TSV Fuhlen II am 23.09.2022 gegen den TV Bergkrug/TSV Hespe
(SG) antritt.

 Statistik:
 TSV Hachmühlen

Doppel: Neumann / Weide 0:1, Reineke / Markwirth 1:0 
Einzel: C. Reineke 2:1, U. Markwirth 3:0, D. Neumann 1:2, C. Weide 1:1 
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 TSV Fuhlen II
Doppel: Pätzold / Gahl 1:0, Küchler / Krause 0:1 
Einzel: B. Küchler 2:1, G. Krause 0:2, K. Pätzold 2:1, S. Gahl 0:3


